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Der Wald  -  (Im Land der Trolle und Elfen)

Mitten im Wald am Fuße eines kleinen Hügels liegt eine Trollhöhle. In der lebt der kleine Trolljunge Max mit seiner Familie. Es ist ein wunderschöner Sommertag und Max darf zum ersten Mal ohne seine Eltern die Trollhöhle verlassen. Er freut sich schon sehr darauf, mit seinem großen Bruder Knorx den Wald zu erkunden, in dem ihre Trollhöhle liegt. Die beiden haben immer viel Spaß miteinander und Max kann es kaum erwarten bis es losgeht.

	Max:
	Komm schon Knorx! 
Ich will endlich in den Wald!
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	Knorx:
	Nur nicht so ungeduldig, 
wir gehen ja schon. 
Was möchtest du denn
als erstes machen, Max? 
	

	
	
	

	Max:
	Ich möchte auf den Hügel klettern, 
der über unserer Höhle ist.
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	Knorx:
	Na dann los! 
Raus aus der Höhle und 
rauf auf den Hügel, kleiner Bruder!
	


In Windeseile huschen die beiden mit einem „Tschüß Mama!“ raus aus ihrer Trollhöhle und hinauf auf den Berg. Max setzt sich hin und rutscht den Hügel wieder hinunter. Vor jedem Baumstamm macht er eine Kurve und ändert so die Richtung. 

Die Waldelfen Lilli und Fiona beobachten das lustige Treiben der Trolle.

	Fiona:
	Halt! Wo willst du denn hin? 
Schau was du schon alles 
vor dir herschiebst!
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	Max:
	Wer bist denn du? 
Und was hast du denn? 
Das sind ja nur ein paar 
vertrocknete Blätter und Äste.
	

	
	
	

	Fiona:
	Ich bin die Waldelfe Fiona 
und das ist meine Cousine Lilli. 
(Fiona zeigt auf Lilli)

Wenn du damit weiterrutscht 
schüttest du den Höhleneingang 
am Fuß des Hügels zu.
	   [image: image4.jpg]


 

	
	
	

	Lilli:
	Das ist dann eine Laublawine 
so wie die Schneelawinen im Winter.
	

	
	
	

	Knorx:
	Und warum gibt es 
vor unserem Höhleneingang 
im Winter nie Lawinen?
	  D E R    W A L D 

    S C H Ü T Z T   

          V O R  

    L A W I N E N !

	
	
	

	Fiona:
	Die Bäume auf dem Hügel 
halten den Schnee im Winter auf.
	

	
	
	

	Max:
	Ihr Elfen seid aber schlau! 
Das heißt, die Bäume 
auf dem Hügel halten alles auf, 
den Schnee, das Laub,

und auch die Steine?
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	Lilli:
	Jawohl, der Wald 

der schützt vor Lawinen.
	

	
	
	

	Max:
	Könnt ihr uns 
auf unserem Ausflug begleiten? 
Dann kann ich eine Menge 
von euch lernen.
	

	
	
	

	Knorx:
	Ja, kommt mit!

Das wäre toll!
	

	
	
	

	Fiona und Lilli:
	Wir begleiten euch gerne
auf eurer Entdeckungsreise 
durch den Wald.
Sollen wir euch ein paar 

schöne Plätze zeigen?
	

	
	
	


Die Trolle nicken und die Elfen zeigen ihnen einen ihrer Lieblingsplätze. Eine kleine Quelle, die zwischen Gesteinsbrocken hervorsprudelt. Max und Knorx sind wie verzaubert. Am liebsten würden sie sofort ins kühle Wasser springen, aber vorher hat Max noch eine Frage an die Elfen.

	Max:
	Wisst ihr vielleicht,

wo dieses kühle Wasser herkommt?
	

	
	
	

	Fiona:
	Wenn es regnet, 

sickert das Wasser in den Boden 

bis zu einer Schicht, 

wo es nicht weiter kann. 

Dort wird es gespeichert und 

tritt an manchen Stellen wieder aus.
	D E R   W A L D    S P E I C H E R T    W A S S E R
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	Knorx:
	Das ist eine Quelle. 

Sie gibt uns unser Trinkwasser!

(Knorx ist ganz stolz, 

dass er das weiß.)
	

	
	
	

	Lilli:
	Und weil der Waldboden

das Wasser speichert, 

ist der Wald ein Wasserspeicher.
	

	
	
	

	Max:
	Der Wald kann aber viel! 

Er schützt uns vor Lawinen 

und speichert unser Trinkwasser.
	

	
	
	

	Fiona:
	Ja, das ist richtig!

Und er kann noch viel mehr.
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	Knorx:
	Was zum Beispiel?
	

	
	
	

	Lilli:
	Die Bäume des Waldes 

verbessern unsere Luft. 
	

	
	
	

	Max:
	Wie machen die denn das?
	

	
	
	

	Fiona:
	Sie nehmen ein Gas 

aus der Luft auf 

und verarbeiten dieses 

in ihren Blättern mit der Hilfe 

von Sonnenlicht zu Stärke und Sauerstoff.
	  DER   WALD    VERBESSERT    UNSERE    LUFT  

	
	
	

	Lilli:
	Und wir alle brauchen den Sauerstoff

Wir atmen ihn ein.
	

	
	
	

	Max:
	Wasserspeicher, Schutz vor Lawinen

und Luftverbesserer. 

(Max ist ganz begeistert, 

was der Wald alles kann.)
	

	
	
	

	Knorx:
	Kommt, wir gehen dort hinüber. 

Dort höre ich etwas!
	

	
	
	


Alle vier drehen sich in die Richtung, aus der der Lärm kommt und entdecken ein paar Waldarbeiter. Sie beobachten, wie die Arbeiter mit ihren Maschinen ein paar Bäume fällen.

	Max:
	Die machen ja unseren Wald kaputt.
	

	
	
	

	Lilli:
	Keine Angst!

Die Waldarbeiter helfen dem Wald.

Sie schneiden nur alte Bäume und 

bauen daraus Häuser und Möbel 

Dann haben junge neue Bäume 

wieder Platz und Licht.
	   D E R    W A L D 
      L I E F E R T  

   U N S     H O L Z 



	
	
	

	Knorx:
	So wie unser Papa. 

Der macht aus Ästen und Wurzeln 

auch Möbel für unsere Höhle. 
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	Fiona:
	Jawohl! 

Der Wald liefert uns Holz.
	

	
	
	

	Max:
	Und das ist ganz wichtig. 

Denn Papa schnitzt uns daraus 

auch Schüsseln und Löffel.
	

	
	
	


Ganz in der Nähe der Waldarbeiter entdecken sie eine Waldlichtung. Und Max betrachtet ganz fasziniert, wie sich dort die Pflanzen im Wind bewegen. Er möchte unbedingt dorthin. Und alle marschieren zur Lichtung.

	Max:
	Warum spüre ich im Wald keinen Wind

und hier auf der Lichtung 

weht mir der Wind durchs Haar 

und bewegt die Gräser und Blumen?
	  DER  WALD   

    BREMST

  DEN WIND

	
	
	

	Fiona:
	Die Bäume bremsen den Wind.

Und schützen uns so 

vor starkem Wind.
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	Knorx:
	Ach, darum ist mir im Wald 

immer so warm 

und ich fühle mich hier 

so sicher und beschützt!
	

	
	
	

	Max:
	Ich auch!

Schau mal, da knabbert ein Hase 

an einem frischen Grashalm. 

Da bekomme ich auch Hunger
	

	
	
	

	Knorx:
	Mir knurrt auch der Magen.

Fiona und Lilli, wisst ihr vielleicht, 

wo wir etwas zu Essen finden?
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	Lilli:
	Ja, gleich hier 

am anderen Ende der Lichtung 

wachsen ein paar Himbeersträucher
	

	
	
	

	Fiona:
	Und am Weg dorthin

wachsen Walderdbeeren 

zwischen den Grashalmen.
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	Max:
	Super!

Lass´ uns gleich dorthin gehen!
	


Auf dem Weg zu den Himbeersträuchern pflücken sie die Walderdbeeren, die sie finden und stecken sie sofort in den Mund. Sie sind alle begeistert von dem intensiven Geschmack der Beeren. 

	Knorx:
	So schmecken sie am Besten!

Gleich von der Hand in den Mund.
	

	
	
	

	Max:
	Gehen wir zu den Himbeeren!

Die duften schon bis hierher.
	

	
	
	

	Lilli:
	Die schmecken auch lecker!
	

	
	
	

	Fiona:
	Der Wald, der sorgt für unser Essen.

Er gibt uns Beeren und Pilze.
	   IM     WALD      

   WACHSEN    

   FRÜCHTE   

  UND  PILZE  

	
	
	

	Knorx:
	Ja, aber man muss aufpassen, 

was man isst
	

	
	
	

	Lilli:
	Du hast Recht! 

Manche Früchte und Pilze 

sind für uns giftig.
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	Fiona:
	Drum esst immer nur das,

was ihr wirklich gut kennt!
	

	
	
	

	Max:
	Das werde ich mir gut merken!
	

	
	
	

	Knorx:
	Da ist der Hase wieder,

und er knabbert an einem Pilz
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	Max:
	Iiieh; der isst einen giftigen 

Knollenblätterpilz!
	

	
	
	

	Fiona:
	Manche Pilze sind nur für uns giftig,

darum lassen wir alle stehen. 

Manche Tiere essen sie gerne!
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	Knorx:
	Ich werde nie wieder 

einen giftigen Pilz umtreten.
	

	
	
	

	Lilli:
	Das ist gut!

Denn der Wald ist Heimat 

für viele Tiere und Pflanzen.
	  IM    WALD    

      LEBEN     

 VIELE      TIERE

	
	
	

	Max:
	Ja und unser zu Hause

ist die Trollhöhle.

Ich bin schon so müde!

(Er gähnt)

Lass´ uns nach Hause gehen.
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	Knorx:
	Begleitet ihr uns noch 

auf unserem Weg nach Hause?
	


Die beiden Elfen nicken mit ihren Köpfen.

Auf dem Weg zur Trollhöhle hören sie auf einmal fröhliche Kinderstimmen „Das wandern ist des Müllers Lust ….“.

Max ist ganz erstaunt.

	Max:
	Wer ist denn das?
	

	
	
	

	Fiona:
	Das sind Menschenkinder.

Sie sind in den Wald gekommen 

um zu wandern und sich zu erholen. 
	  IM   WALD   KÖNNEN    WIR   UNS   ERHOLEN

	
	
	

	Lilli:
	Und alles das, 

was uns der Wald gibt, 

das gibt er auch den Menschen.
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	Knorx:
	Er gibt uns Nahrung.

Er schützt uns vor Lawinen.

Er speichert unser Trinkwasser.

Er schützt uns vor starkem Wind.

Er verbessert unsere Luft.

Er liefert uns Holz.

Er ist Heimat für viele Tiere.
	

	
	
	

	Max:
	Und darum finden nicht nur wir unseren Wald ganz toll, 

sondern auch die Menschen. 

Sie kommen extra zu uns

Um sich zu erholen.
	

	
	
	

	Fiona & Lilli:
	Da ist ja schon eure Höhle!
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	Max:
	Ja, da kann ich 

Mama und Papa alles erzählen, 

was ich von euch gelernt habe
	

	
	
	

	Knorx:
	Macht ihr mit uns wieder einmal 

so einen schönen Ausflug 

durch den Wald?
	

	
	
	

	Fiona & Lilli:
	Sehr gerne!

Tschüß bis bald!
	        E N D E
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